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In der Bütt und auf
der Bühne ging’s rund

Beim Faschingsabend des St. Leoner Kirchenchors in der
Mönchsberghalle wurde viel geschunkelt, gesungen und gelacht

St. Leon-Rot. (rnz) Mit einer Gesangs-
und Schunkelrunde eröffnete der Musi-
ker Helmut Boschert die bunte Fa-
schingsveranstaltung des Kirchenchores
in der Mönchsberghalle in St. Leon. Die
Vorsitzende Marianne Thome begrüßte
alle Närrinnen und Narren ganz herz-
lich und forderte diese auf, kräftig mit-
zuschunkeln, zu tanzen und zu lachen.
Und schon betrat der Conférencier (Jörg
Riebold) die Bühne und kündigte den
ersten Programmpunkt an. Das „Frol-
lein Witzig“ (Daniela Brockmann-
Reichstädter), inzwischen fester Be-
standteil der Kirchenchor-Fastnacht,
hatte mal wieder jede Menge Witze mit-
gebracht, mit denen sie das Publikum be-
geisterte.

Das Motto des CCV-Balletts (Mari-
anne Thome, Ute Weber, Doris Kamuf,
Gisela Uhrig, Marliese Fillinger, Daniela
Brockmann-Reichstädter) lautete dies-
mal „Pippi Langstrumpf“ und war tra-

ditionell einer der Höhepunkte des
Abends. Voller Schwung und Elan wir-
belten die Damen auf der Bühne umher
undsorgtenfürStimmung.Dannfegtedas
Putzgeschwader (Marianne Mertel, Ma-
rita Kuhn, Klarissa Götz, Hildegard Weis)
durch den Saal und fand „den Dreck in je-
demEck“.EingroßartigerBeitragdervier
Damen, der ihnen viel Applaus ein-
brachte.

Marianne Thome glänzte als „schöne
Amalia“, eine „Übriggebliebene“, die auf
der Suche nach einem Mann ist – und sich
diesen mit allen Mitteln zu angeln ver-
sucht. Mit viel Applaus wurde Marianne
Thome vom Publikum verabschiedet.
Schließlich öffnete sich der Vorhang für
eine Abendmesse mit Marliese Fillinger,
Klarissa Götz, Gisela Uhrig, Marianne
Thome und Daniela Brockmann-Reich-
städter. Dem Publikum wurde demon-
striert, dass eine solche Messe richtig lus-
tig sein kann.

Im Anschluss betrat Volks-Rock’n’-
Roller Andreas Gabalier (Günter Kohm)
die Bühne. Er sang „Hulapaloo“ und
hatte dafür extra auch „seine Alte“ (Ute
Weber) mitgebracht. Erst nach einer Zu-
gabe („I sing a Liad für di“) durfte „Ga-
balier“dieBühneuntergroßemJubelund
Applaus wieder verlassen. Anschlie-
ßend erschienen die „Brüder und
Schwestern vom scheinheiligen Orden“.
Gekonnt und mit reichlich Witz sowie ei-
nigen Liedern im Repertoire boten
Christa Kleiber, Gisela Uhrig, Marianne
Thome und Daniela Brockmann-
Reichstädter ihren Vortrag dar. Auch sie
wurden unter etlichen „Helau“-Rufen
verabschiedet.

Der absolute Höhepunkt war mal wie-
der das Männerballett. Ganz in Weiß, als
Bräute verkleidet, betraten Robert Götz,
Günter Uhrig, Alfred Martus, Ralf Brau-
er, Bruno Fillinger und Holger Gottselig
die Bühne. Die Herren gaben ihr Bestes

und auch sie durften erst nach einer Zu-
gabe wieder abtreten. Zum großen Fi-
nale machte Conférencier Jörg Riebold
nocheinmalmobil.NachseinemLied„My

Way – Mei Knie tut im Mai weh“ sangen
alle „So ein Tag, so wunderschön wie heu-
te, der dürfte nie vergehen“.

Mit der darauffolgenden Polonaise

wurde der offizielle Teil des Programms
beendet. Und alle waren der Meinung:
„Schee war’s mal wieder beim Kerche-
chor!“

Für Stimmung in der Mönchsberghalle sorgten (von oben im Uhrzeigersinn): das CCV-Ballett mit seiner Pippi-Langstrumpf-Aufführung, die
„schöne Amalia“ alias Marianne Thome und die lustige Putzkolonne des St. Leoner Kirchenchors. Fotos: Galyna Hecker-Petrova

Das Männerballett glänzte mit einer Braut-
schau der besonderen Art. Foto: Hecker-Petrova

MSC blickt auf erfolgreiches Jahr zurück
Hauptversammlung des Schatthausener Vereins mit Berichten und Vorstandswahlen

Schatthausen. Zur Mitgliederversamm-
lung des MSC Schatthausen begrüßte der
erste Vorsitzende Martin Comos zahl-
reiche Gäste im MSC-Clubhaus. Schrift-
führer Jörg Baum berichtete zunächst
über die Aktivitäten des Vereins im Jahr
2016, Kassierer Jochen Ditton gab einen
Überblick über die Finanzen. Die Jah-
resbilanz konnte mit einem Gewinn ab-
geschlossen werden, dank der durchge-
führten Veranstaltungen, die eine wich-
tige Einnahmequelle des Vereins sind.
Den Wirtschaftsbericht verlas Reinhard
Philipp, er zählte vier Club-Veranstal-
tungen auf, bei denen das Bewirtschaf-
tungsteam aktiv war, und dankte herz-
lich allen Helfern für die Unterstützung.

Fahrradtrial-Abteilungsleiter Andree
Körber berichtete, dass 23 Sportler re-
gelmäßig an Wettkämpfen teilnahmen; 13
davon waren bei der Deutschen Meister-
schaft mit insgesamt zehn Podest-Plät-
zen vertreten. Allen voran Raphael Pils,
der Deutscher Meister wurde, und Noah
Sandritter, der bei der Schüler-WM Platz
drei belegte. Fünf Sportler des MSC nah-
men an internationalen Wettkämpfen wie
World-Cups, EM und WM teil. Der Trai-

ningsbetrieb konnte mit ähnlicher In-
tensität und Kontinuität fortgeführt wer-
den, zwei junge Fahrer wurden mit dem
Trainer-D-Schein ausgebildet. Neben
Trial-Shows wurden gemeinsam mit den
Motorradtrialern das Nikolaustrial und
Hindernis-Umbauten durchgeführt. Für
das Jahr 2017 ist ein Süddeutscher Meis-
terschaftslauf im September geplant.

Aus der Motorradtrial-Abteilung be-
richtete Uli Hoffmann vom Saison-High-
light: den beiden Läufen zur Deutschen
Meisterschaft im Motorradtrial im Sep-
tember, in deren Rahmen Henrik Waldi
auch den Titel beim Deutschen Trial Cup
gewinnen konnte. Zurzeit gibt es 23 ak-
tive Motorradtrialer, davon neun Ju-
gendliche, die es insgesamt auf 210 Starts
bei diversen Veranstaltungen brachten.
Das ganze Jahr über wurde zweimal die
Woche ein Motorrad-Training angebo-
ten. Veranstaltet wurde zudem ein aus-
gebuchter Motorradtrial-Lehrgang, ein
Trainingslager in Frankreich und zum
Saisonabschluss das Nikolaustrial. Für
das Jahr 2017 soll die Vereinsmeister-
schaft mittels Clubtrials durchgeführt
werden und im Oktober wird ein über-

regionales Classic Trial veranstaltet.
Jugendleiterin Monika Müller be-

richtete von den Aktivitäten der Jugend-
abteilung, die aus 37 jungen Sportlern be-
steht. Dies waren Winterfeier, Gemar-
kungsreinigung, Grillen im Trialgelände
ebenso wie die Durchführung des Feri-
enspaßes sowie die Teilnahme am Kerwe-
Umzug. Zusätzlich führte die Jungend-
abteilung regelmäßig Altpapiersamm-
lungen durch, die sehr gut angenommen
werden. In seinem Tourensportbericht
ging Josef Bartosch auf die zwei Aus-
lands- und drei Inlandsfahrten sowie auf
die regelmäßigen Treffen der „Oldtimer“
jeden zweiten Freitag im Monat ein.

Nach dem Bericht der Kassenprüfung
und der Entlastung der Vorstandschaft
auf Antrag von Wahlleiter Egon Schäfer,
wurden alle Vorstandsmitglieder der
Gruppe B wiedergewählt: Reimund Wal-
lum als zweiter Vorsitzender, Andree
Körber als Abteilungsleiter Fahrrad, Jo-
chen Ditton als Kassierer, Reinhard Phi-
lipp für den Wirtschaftsbetrieb und
Christel Oswald-Mossemann für die
sonstigen Sportarten. Kassenprüfer blei-
ben Hannelore Kiefer und Egon Schäfer.

So vielfältig sind
Flora und Fauna

„Lernort Natur“ war zu Besuch
in der Grundschule Frauenweiler
Frauenweiler. Dem Kleintierzucht- und
Vogelschutzverein in Wiesloch-Frauen-
weiler, der im vergangenen Jahr sein 50-
jähriges Bestehen beging, ist es wichtig,
auch die Jugend für den Vogel- und Tier-
schutz zu interessieren. Und so entstand
die Idee, Kontakt mit der Initiative
„Lernort Natur“ aufzunehmen, die sich
mit angewandter Umweltpädagogik be-
schäftigt. Susanne Kaiser-Schmitt, stell-
vertretende Kreisjägermeisterin und Ob-
frau von „Lernort Natur“ in Baden Würt-
temberg (Kreisverein Heidelberg), war
gerne bereit, mit Gabi Jost von der
Grundschule Frauenweiler Termine zu
vereinbaren.

An insgesamt vier Vormittagen war
Susanne Kaiser-Schmitt schließlich mit
ihrem Umweltwagen in der Schule und
gestaltete dort den Unterricht in an-
schaulicher und spannender Weise. Da-
bei lernten die Grundschulkinder der ers-
ten bis vierten Klasse die Vielfalt der Na-

tur und zahlreiche Tiere unserer Heimat
kennen.

Günter Mitsch vom Kleintierzucht-
und Vogelschutzverein Frauenweiler be-

dankte sich mit einem kleinen Präsent bei
Susanne Kaiser-Schmitt und ihrem Team
für den interessanten Einsatz an der
Grundschule Frauenweiler.

Günter Mitsch vom Kleintierzucht- und Vogelschutzverein bedankt sich bei Susanne Kaiser-
Schmitt (re.) von der Initiative „Lernort Natur“ für ihren Einsatz in Frauenweiler. Foto: privat

AKTUELLE KURSE DER VHS

„Raus aus der Prüfungsangst“
Wiesloch. Unter Leitung von Marlene
Weinmann findet in den Faschings-
ferien vom Mittwoch, 1. März, bis
Freitag, 3. März, jeweils von 17.30 bis
19 Uhr ein Kurs „Raus aus der Prü-
fungsangst für Jugendliche ab 15 Jah-
ren“ im VHS-Zentrum in Wiesloch,
statt. Ziel ist es, zuversichtlich in die
nächste Prüfung gehen zu können.

Dreimal Xpert Business
Walldorf. Die VHS Südliche Berg-
straße bietet in Walldorf berufsquali-
fizierende Kurse für Finanzbuchfüh-
rung, Lohnbuchhaltung sowie Kosten-
und Leistungsrechnung an. Die Kurse
sind Teil des modular aufgebauten Sys-
tems Xpert Business, das es den Teil-
nehmern ermöglicht, ihre kaufmänni-
schen und betriebswirtschaftlichen
Kompetenzen Schritt für Schritt zu er-
weitern oder auch neu zu erwerben.
Weiterbildungsinteressierte, Wieder-
einsteiger in den Beruf, Umschüler und
alle, die eine neue Herausforderung im
kaufmännischen Bereich auf sich neh-
men möchten, sind angesprochen.

Am Donnerstag, 9. März, 18.30 Uhr,
beginnt der Kurs „Einführung in die
Finanzbuchführung“. Die Kursteil-
nehmer lernen die Grundlagen der Bi-
lanzierung und Kontenführung ken-
nen und erhalten einen Einblick in die
steuerlichen Pflichten eines Unter-
nehmens. Darüber hinaus lernen sie al-
les über Bilanz, Kontenrahmen und
Kontenplan sowie Bestands- und Er-
folgskonten kennen. Ferner startet am
Donnerstag, 9. März, 18.30 Uhr, ein
Grundkurs „Lohn- und Gehaltsab-
rechnung“. Dieser bietet eine Einfüh-
rung in die manuelle Lohn- und Ge-
haltsabrechnung. Es werden theore-
tische Grundlagen im Sozialversiche-
rungs- und Lohnsteuerrecht vermit-
telt sowie weitere Themen behandelt.
Ab Mittwoch, 8. März, bietet die VHS
den Kurs „Kosten- und Leistungs-
rechnung“ an, der es Teilnehmern er-
möglicht, eine kurzfristige (operative)
Planung von Kosten, Erlösen sowie de-
ren Kontrolle anhand von Plan-, Soll-
und Istdaten zu generieren. Aber auch
die langfristige (strategische) Planung
mithilfe der Investitionsrechnung ist
Gegenstand des Kurses.

Die drei Kurse finden jeweils an 15
Abenden statt und können mit der bun-
deseinheitlichen Zertifikatsprüfung
Xpert Business abgeschlossen werden.

Fi Info: Anmeldungen und Informati-
onen unter Telefon 0 62 22/9 29 60
oder info@vhs-sb.de.

Luftpistolenschützen
beenden Turniere

Wiesloch. (mül) Nach sechs Wertungs-
kämpfen beendeten die Luftpistolen-
schützen aus den Mitgliedsvereinen des
Sportschützenkreises Wiesloch ihr jah-
resüberschreitendes Oberligaturnier. Im
letzten Wertungskampf besiegte der SSV
Rauenberg die zweite Mannschaft des
SSV Rot mit 2:1 Punkten, die zweite
Mannschaft des SSV Sandhausen ge-
wann gegen den SV St. Leon mit 3:0 und
die dritte Mannschaft des SV Walldorf
unterlag der dritten Mannschaft des SSV
Malschenberg mit 0:3 Punkten. Tages-
bestschütze der Einzelwertung wurde
Rolf Baumann aus Sandhausen, der 370
Ringe schoss. Turniersieger 2016/17 wur-
de der SSV Rauenberg, dessen Mann-
schaft (Jürgen Becker, Wolfgang Fein und
Andrej Zlender) fünf von sechs Wer-
tungskämpfe für sich entschied. Auf Platz
zweifolgtediezweiteMannschaftdesSSV
Sandhausen vor der zweiten Mannschaft
des SSV Rot.

Ebenfalls nach sechs Wertungs-
kämpfen beendete der Sportschützen-
kreis sein Luftpistolen-Rundenwett-
kampfturnier 2016/17, an dem fünf Ver-
einsmannschaften beteiligt waren. Beim
letzten Wertungskampf legte die SGi
Gauangelloch ein Bestergebnis von 1024
Ringen vor, während die zweite Mann-
schaft des SSV Dielheim mit 1017 Rin-
gen aufwartete. Dritter im Bunde war der
SSV Baiertal mit genau 1000 Ringen. Zum
Tagesbestschützen der Einzelwertung
kürte sich Jens Bergmaier vom SSV Rau-
enberg, der 353 Ringe schoss. Als Tur-
niersieger präsentieren sich zwei Verei-
ne, nämlich der SSV Dielheim und die SGi
Gauangelloch, deren Mannschaften ein
Gesamtergebnis von je 6016 Ringen vor-
legten.

Vortrag zum
Thema Demenz

Rauenberg. Das Haus Melchior in Rau-
enberg lädt in Kooperation mit dem Se-
niorenbeauftragten der Stadt pflegende
Angehörige und alle Interessierten zum
Vortrag „Da oben stimmt was nicht … mit
an Demenz erkrankten Menschen kom-
munizieren“ ein. Er findet am Donners-
tag, 23. Februar, um 14 Uhr im evange-
lischen Gemeindezentrum in Rauenberg
statt. Es referiert Demenzexpertin Dr.
Jutta Becker. Die Teilnahme ist kosten-
frei, es wird aber zur besseren Planung
um telefonische Anmeldung gebeten:
0 62 22/3 04 50.


